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Das aktuelle E-Paper dieser Nummer und

ein PDF-Archiv früherer Ausgaben finden Sie

im Internet auf www.nebelspalter.ch

Login: nummer4

Passwort: humorbre4

Nebelspalter im Netz

Der <Nebelspalter> ist seit einiger Zeit auch

auf zwei der beliebtesten Social-Network-

Plattformen präsent.

KsdülF
Mit einem eigenen Account auf Twitter.com
können Sie sich jederzeit über neue Beitrage

auf der <Nebelspalter>-Homepage

informieren lassen.

facebook
Facebook.com halt Sie nicht nur über Ihre

liebsten Freunde auf dem Laufenden,
sondern neu auch über Ihre liebste Zeitschrift.

Uber
50 Prozent der Schweizer Be¬

völkerung glaubt nach einer
kürzlich veröffentlichten Umfrage

an die Existenz übersinnlicher Phänomene.

Die Zahl verblüfft. Mystiker und Pa-

rapsychologen rätseln seit Jahren, weshalb

nicht die vollen 100 Prozent einen an
der Klatsche haben - pardon: das üppige
Angebot esoterischer Glaubensangebote
beklatschen. Da Esoteriker wissenschaftliche

Methoden aus Glaubensgründen
strikt ablehnen, kann nur der Teufel alias
das Böse als Ursache für dermassen viel
Unglauben infrage kommen. Doch letztlich

sind wir zum Glaubenverdammt: Alle

Informationen, denen wir begegnen,
selbst zu prüfen, ist schlicht unmöglich.

Kritiker der mangelnden Wissenschaftlichkeit

übersehen dabei etwas Wichtiges:
Wenn esoterische Dinge und Rituale
immer genau dann funktionieren, wenn kein
Zweifler in der Nähe steht, dann ist das

doch auch ein gültiges Naturgesetz.

Zugegeben: Das meiste an der verbreiteten

Volksesoterik ist harmlos und würde

einen satirischen Themenschwerpunkt
im <Nebelspalter> gar nicht rechtfertigen.
Schön, wenn Steine, Amulette und weise

Sinnsprüche eines Gurus helfen, in der oft
tristen Realität Halt zu finden. Manches ist
aber auch alles andere als harmlos - und
um damit in Berührung zu kommen, muss
man noch lange nicht in die Fänge übler
Sekten geraten. Der ideologische Überbau
im esoterischen Kosmos mit seiner Vor-
bestimmungs- und Schicksalslehre, mit
seinen Hierarchien voller verwirkter und
auserwählter Menschen, besessenen Seelen

und aufgestiegenen Meistern ist
unseren westlichenWerten von Demokratie
und Chancengleichheit in vieler Hinsicht
diametral entgegengesetzt. Und niemand
stört sich daran - solange sich jeder auf
Seite der Auserwählten wähnt.

Auch mich stören im Grunde viel selbst-

bezogenere Dinge: Zwar wurde mir in
einer Seance vor bald zwanzig Jahren - und
das ist kein Witz! - mein heutiger Job
prophezeit. Da hätte man mir damals doch
auch gleich eine schlaue Schlusspointe für
diesen Text mitgeben können.
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